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Was ist ein Megatrend? 

2. Halbwertzeit mindestens 25 bis 30 Jahre  

3. Taucht in allen möglichen Lebensbereichen auf  
     und zeigt dort Auswirkungen  

1. Hat einen globalen Charakter, auch wenn er nicht  
    überall gleichzeitig stark ausgeprägt ist    



Gefühlte Wahrnehmung über 20 Jahre    
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Politische Intiativen 

„Green and  Sustainable Finance 
Finance Cluster“ 

EU Action Plan 
on Sustainable 
Finance 
basierend auf den 
Vorschlägen der 
HLEG  



Das EU Parlament und die EU Kommission 
arbeiten an der Einbindung der  
Finanzwirtschaft in die EU Klimaziele.  
 
Der EU Action Plan fordert daher u. a. folgendes: 
 Ein einheitliches EU-Klassifizierungssystem 

(Taxonomie) 
 Pflichten und Offenlegungen der Investoren 
 Label und Orientierungshilfen 
 Aufklärungspflichten der Vermittler  
 

EU Parlament und EU Kommission  



EU Aktionsplan insgesamt  

Nr.  Aspekt  

1 Taxonomie der Nachhaltigkeit 
2 Treuhänder- und Investorenpflichten 
3 Berücksichtigung der Nachhaltigkeit in der Finanzberatung 
4 Aufnahme von Nachhaltigkeitsaspekten in ESG-Ratings und Analysen 
5 Green Bond Standards 
6 Verbesserung der Transparenz von Methoden und Merkmalen von   

Climate Benchmarks 
7 Berücksichtigung von Nachhaltigkeit in Aufsichtsvorschriften 
8  Erhöhte Transparenz und Überarbeitung der CSR-Richtlinie 
9 Nachhaltige Investitionen 

10 Nachhaltige Unternehmensführung 



Nachhaltige Geldanlagen – Investmentstile 

Engagement Aktiver, langfristiger Dialog mit Unternehmen über verschiedene 
Kanäle, um auf deren Nachhaltigkeitsbemühungen einzuwirken 

Impact 
Investment 

Investitionen mit dem primären Ziel, messbare soziale oder ökologische 
Wirkungen zu erzielen. Der finanzielle Ertrag ist wichtig, aber zweitrangig 

Stimmrechts-
ausübung 

Ausübung von Aktionärsrechten auf der Hauptversammlung, um die 
Unternehmenspolitik bezüglich Nachhaltigkeit zu beeinflussen 
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Integration von ESG-Aspekten in die klassische Finanzanalyse 

Ausschlüsse 

Normen-
basiert 

Best-in-class 

Themen 

Selektion der nachhaltigsten Unternehmen des jeweiligen Wirtschaftssektors 

Selektion der besten Unternehmen mit Bezug zu einem spezifischen 
Nachhaltigkeitsthema 

Selektion von Unternehmen / Staaten konform mit wichtigen internationalen 
Vertragswerken (z.B. ILO, Global Compact, Biodiversität, Klima-Abkommen) 

Selektion von Unternehmen, die nicht aus meist ethisch-moralischen Gründen 
ausgeschlossen sind (z.B. Glücksspiel, Tabak, Pornographie, Alkohol) 
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SRI Marktregulierung  

 
 
 

 CSR-
Berichtspflicht 

Pensionsfonds-
RL (IORP II) 

 
Aktionärs-RL 
(SRD II) 
 

 
Basis-
informations-
blatt (PRIIPs-
KID) 
 

Seit 19. April 
2017 in Kraft 

Umsetzungsfrist 
13. Januar 2019 

Umsetzungsfrist 
10. Juni 2019 

Seit 1. Januar 
2018 in Kraft 

Gesetze, Richtlinien und Verordnungen 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
CSR-Berichtspflicht �   Der Gesetzesentwurf der Bundesregierung zur Umsetzung der EU-Richtlinie  zur�   Offenlegung von nichtfinanziellen Informationen in nationales Recht wurde am �   19. April 2017 vom Bundesanzeiger veröffentlicht und trat damit in Kraft. Das �   CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) legt die Art der offenzulegenden �   Informationen sowie den Kreis der betroffenen Unternehmen, Banken und �   Versicherungen in Deutschland fest. 
Pensionsfonds-RL (IORP II)�  Mit der Neufassung der Pensionsfonds-Richtlinie werden die aufsichtsrechtlichen�  Anforderungen hinsichtlich der Governance neu gefasst sowie die Vorschriften zu �  den Informationsverpflichtungen und der grenzüberschreitenden Tätigkeit �  überarbeitet. ESG Kriterien sind bei Anlagevorschriften und Risikomanagement �  einzubeziehen. 

- Aktionärsrechte RL (SRD II) �  Die Reform der Aktionärsrechterichtlinie soll die Kommunikation zwischen�  Emittent und Aktionären erleichtern, das Engagement von Aktionären stärken�  sowie Anreize für langfristigere Investitionen von bestimmten institutionellen �  Investoren (Versicherungsunternehmen nach Solvency II und Pensionsfonds nach �  der Pensionsfondsrichtlinie) und Asset Managern (Portfoliomanager im Sinne der �  MiFID, Kapitalverwaltungsgesellschaften) schaffen. 

- Basisinformationsblatt (PRIIPs-KID)�  Mit der Umsetzung der EU-Verordnung sind Hersteller von Finanzprodukten�  europaweit verpflichtet, sogenannte Basisinformationsblätter auf ihrer�  Internetseite online bereitzustellen. Darin werden die Eigenschaften und Risiken�  der Finanzprodukte kurz, einfach und verständlich beschrieben.




Zeitplan Umsetzung EU-Aktionsplan I 

Taxonomie 

2018 
März: Bewerbungsschluss für 
Sachverständigengruppe 
Mai: Legislativvorschlag zu Grundsätzen und dem 
Geltungsbereich der EU-Taxonomie 
2019 
Q1 Sachverständigenbericht zur Taxonomie für 
Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels 
Q2 Sachverständigenbericht zur Taxonomie für 
Maßnahmen zur Anpassung des Klimawandels und 
andere umweltbezogene Maßnahmen 
Q3 Annahme der Verordnung und delegierte 
Rechtsakte über eine Taxonomie für 
klimawandelbezogene Tätigkeiten 
Plattform zum nachhaltigen Finanzwesen operativ  

Transparenzpflichten & Kundenberatung 

2018 
Mai: Vorschlag zu Klärung der Pflichten von Instis & 
Vermögensverwaltern; Initiative zur Harmonisierung 
der CO2-Benchmarks 
Q2 Änderung der delegierten Rechtsakte zu MiFID II 
und IDD  
 



Zeitplan Umsetzung EU-Aktionsplan II 

Green Bonds & EU-Ecolabel 
 

2019 
Q1 Sachverständigenbericht über Normen grüne 
Anleihen 
Q2 deligierter Rechtsakt über den Inhalt des 
Prospekts für Emissionen grüner Anleihen 
Q3 Schaffung des EU-Umweltzeichens für 
Finanzprodukte auf Grundlage der Taxonomie 

Sonstige Aktionen 

 

2019 
Q2 Änderung der nicht verbindlichen 
Leitlinien für nichtfinanzielle Informationen 
Q2 Studie über Nachhaltigkeitsratings und –
analysen 
 
Maßnahmen zur Berücksichtigung 
klimabezogener Risiken in 
Aufsichtsvorschriften im Einklang mit der 
Taxonomie 



Neu: „Sustainable Finance“-Debatte und Kernfragen zur 
Umsetzung der Gesetzespakete im Rahmen des EU 
Aktionsplans 
Tenor 

Wie können die Ziele des Pariser Klima-Abkommens durch den Finanzmarkt 
unterstützt werden? 

Wie kann der Finanzmarkt generell nachhaltig(er) gestaltet werden? 

Wie kann er zum Hebel für die Entwicklung einer Nachhaltigen Wirtschaft werden?  

Welchen Beitrag kann der Finanzmarkt zur Erreichung der SDG‘s leisten? 

Wie kann gewährleistet werden, dass der Mainstream in die Regulierung einbezogen 
wird (und nicht nur die Nische wie bei der Taxonomie) ? 

Vorführender
Präsentationsnotizen
On top zu laufender Regulierung und freiwilligen Selbstverpflichtungen hat sich eine Debatte um „Sustainable Finance“ gebildet. Tenor: 
Wie können die Ziele des Pariser Klima-Abkommens durch den Finanzmarkt unterstützt werden?
Wie kann der Finanzmarkt generell nachhaltig(er) gestaltet werden?
Wie kann er zum Hebel für die Entwicklung einer Nachhaltigen Wirtschaft werden? 
Welchen Beitrag kann der Finanzmarkt zur Erreichung der SDG‘s leisten?
Diese Debatte wird in D von (neuen) Initiativen angefacht:
Rats für Nachhaltige Entwicklung (RNE): moderierender Ansatz, will einen sog. Hub for Sustainable Finance (H4SF) aufbauen
„Accelerating Sustainable Finance“ der Deutschen Börse: Wunsch, die Debatte im Markt anzuführen und als „Abfallprodukt“ nachhaltige Listing-Kriterien für Unternehmen zu finden




Langjährige FNG-Forderungen zu Förderung, Transparenz und 
Qualitätssicherung Nachhaltiger Geldanlagen enthalten   

 
 

FNG-Forderungen zu EU-Konsultationen 
 

EU muss auf bestehenden Klassifizierungssystemen und 
Labels aufbauen und langjährige Expertise mit einbeziehen 

Ziel muss der Mainstream-Markt sein 

Transparenzpflichten für Vermögensverwalter und 
institutionelle Investoren wichtig für leistungsfähigen Markt, 
ESG-Kriterien sollten Teil der Treuhandpflichten werden   

Die verpflichtende Abfrage von ESG-Präferenzen in der 
Kundenberatung trifft auf großes Interesse von Privatkunden 
 Taxonomie muss dynamisch sein und regelmäßig überprüft 
werden 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Staatliche Vorbildfunktion bei eigenen Vermögen und Finanzierungen Der Staat hat eine Vorbildfunktion bei der Anlage von Pensionsgeldern, Sondervermögen und staatlichen Fonds. Einzelne Bundesländer orientieren sich z.B. in der Anlage von Pensionsgeldern bereits an nachhaltigen Indizes, andere legen in ihren Anlagerichtlinien zur Operationalisierung von Nachhaltigkeit künftig die Mindestkriterien des FNG-Siegels an. Auch für den Bund sollten diese Kriterien Anwendung finden. 

Etablierung eines nachhaltigen Leuchtturms Mit dem staatlichen „Fonds für kerntechnische Entsorgung“ wurde ein Leuchtturm geschaffen, der im Fokus der öffentlichen Aufmerksamkeit steht und aus inhaltlichen wie auch aus Reputationsgründen transparente nachhaltige Anlagekriterien verfolgen muss. Das entsprechende politische Commitment dazu muss klar erkennbar sein.

Nachhaltige Kriterien bei staatlich geförderten Produkten:
Staatlich geförderte Altersvorsorgeprodukte sollten künftig ökologischen und sozialen Mindestkriterien unterliegen. 

Nachhaltige Frage für Privatkunden etablieren:
Die Transparenzpflichten z.B. in der Beratung von Privatkunden wurden seit der Finanzkrise verschärft – allerdings fehlt immer noch die Verpflichtung für Banken und Berater, die Frage nach der Nachhaltigkeit im Gespräch systematisch zu stellen und zu dokumentieren.

Offenlegung von Klima- und Nachhaltigkeitsrisiken:
Institutionelle Investoren und Asset Manager müssen – wie im Nachbarland Frankreich durch §173 des Energiewendegesetzes bereits verpflichtend - offenlegen, welche Klimarisiken sie in ihren Portfolios sehen und wie sie diese abbauen.  Zweck ist es, die Finanzmarktstabilität zu sichern und die Entstehung von sogenannten Stranded Assets zu vermeiden – dies wird auch von namhaften Akteuren aus der Finanzindustrie bereits explizit gefordert.
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